
Am 13.03.2016 wird der Nürnberger Integrationsrat neu gewählt. 
 Gehen Sie zur Wahl. Gestalten Sie mit.

      Einheit durch Vielfalt!  
Gemeinsam gestalten wir unsere Stadt.

International

Wir stellen Ihnen unsere 17 Kandidatinnen und Kandidaten 
für die Wahl zum Nürnberger Integrationsrat vor. 
Sie repräsentieren die Vielfalt der SPD Nürnberg. Sie kommen aus unterschiedlichen Ländern, 
sprechen unterschiedliche Sprachen und stehen für unterschiedliche Themen. 
Sie vereint aber eins - sie wollen für die nächsten sechs Jahre 
die Stimme der Zugewanderten sein.



im Bild von links nach rechts:
Hediye Erdem (Türkei) 
3.08  Gruppe Restliches Europa
Marina Susekov (Russland) 
3.27  Gruppe Restliches Europa
Dionysia Vlachou  (Griechenland)
2.20  Gruppe Europäische Union
Elena Georgieva (Bulgarien)
2.04  Gruppe Europäische Union

Wir stehen für eine Gleichstellung aller 
Frauen, unabhängig von Herkunft, Religion 
oder sexueller Orientierung

        Starke Frauen
  für Chancengleichheit

Ihre Stimmen für die starken Frauen!

im Bild von links nach rechts:
Gustavo Rodríguez Arias (Spanien) 
2.14  Gruppe Europäische Union
Cristina Méndez Rodríguez (Spanien)
2.11  Gruppe Europäische Union
Oxana Strobel (ehemalige Sowjetunion) 
1.11  Gruppe Aussiedlerinnen und Aussiedler
Yakup Keskin (Türkei)   3.16  Gruppe Restliches Europa
Boris Greynshpol (Ukraine)  3.12  Gruppe Restliches Europa

Gesundheit ist ein Menschenrecht und darf 
nicht von Sprachkenntnissen, wirtschaftlichen
Verhältnissen oder rechtlichem Status ab-
hängen. Wir wollen Barrieren abbauen!

        Unser Thema:
    Gesundheit für alle

Ihre Stimmen für die Gesundheitsversorgung!

im Bild von links nach rechts:
Alina Schreglmann (Rumänien)
2.17  Gruppe Europäische Union
Elvira Vuskow (ehemalige Sowjetunion)
1.13  Gruppe Aussiedlerinnen und Aussiedler
Tuba Pfeilschifter (Türkei)  
3.22  Gruppe Restliches Europa
Michele Scala (Italien)
2.16  Gruppe Europäische Union

Soziale Gerechtigkeit ist die 
Voraussetzung für das Zusammenleben 
in unserer Stadt - unabhängig von 
der Herkunft.

        Wir stehen für
  soziale Gerechtigkeit

Ihre Stimmen für soziale Gerechtigkeit!

im Bild von links nach rechts:
Celalettin Avci (Türkei) 
3.04  Gruppe Restliches Europa
Charlotte Johnson (USA)
4.07  Gruppe Sonstige Staaten
Suna Acikgöz (Türkei)  
3.01  Gruppe Restliches Europa
Aimé Quamdessou (Togo)
4.14  Gruppe Sonstige Staaten

In Vielfalt handeln – 
    Zusammen für Nürnberg

        Für Bildung und 
    Arbeitnehmerrechte

Ihre Stimmen für Arbeitnehmerrechte!



International

So wählen Sie richtig!
Die Kandidaten/innen werden in alphabetischer Reihenfolge inner-
halb der vier Nationalitätengruppen auf einem Wahlzettel aufgeführt. 
Jede/r Wahlberechtigte kann bis zu 12 Stimmen (Kreuze) vergeben. 
Dabei gilt: Jede/r kann jede/n wählen. Sie können Ihre Stimme an 
mehrere Personen aus verschiedenen Gruppen vergeben und Sie 
können einer Person auch zwei oder maximal drei Stimmen geben.
 
Besonders wichtig:
Ein Kreuz = 1 Stimme! Sie dürfen nicht mehr als 12 Stimmen vergeben! 
Sie dürfen einer Kandidatin oder einem Kandidaten nicht 
mehr als 3 Stimmen geben!

Hier können Sie wählen:
am 13.03.2016 von 8 Uhr bis 18 Uhr
Amtsräume  -  Kirchenweg 56,
Berufsbildungszentrum (BBZ)  -  Äußere Bayreuther Str. 28,
Gemeinschaftshaus Langwasser  -  Glogauer Str. 50,
Jugendhaus Suspect  -  Am Röthenbacher Landgraben 61,
Loni-Übler-Haus  -  Marthastr. 60,
Nachbarschaftshaus Gostenhof  -  Adam-Klein-Str. 6,
Seniorentreff  -  Hintere Bleiweißstr. 15,
Südpunkt  -  Pillenreuther Str. 147,
Villa Leon  -  Phillipp-Körber-Weg 1,
Wahlamt  -  Unschlittplatz 7a

          Unsere Wahlempfehlung:

           Keine Stimmen verschenken!
Sie haben eine Kandidatin oder einen Kandidaten gefunden, den Sie mit einer, zwei oder maximal drei Stimmen

unterstützen möchten? Sie kennen aber sonst keinen der Kandidaten oder können sich nicht entscheiden?

Kein Grund, ihre wichtigen Stimmen zu verschenken. Und schon gar kein Grund, am Ende nicht zur Wahl zu gehen.

Wir stellen Ihnen hier unsere Kandidatinnen und Kandidaten in Gruppen vor. 

Diese haben sich nach gemeinsamen Zielen und politischen Themen zusammengefunden. 

Unterstützen Sie die Gruppe Ihres Kandidaten! Aber nicht vergessen: 

Sie dürfen insgesamt nicht mehr als 12 Stimmen vergeben.

Andernfalls wird ihr Wahlzettel ungültig.


